
          

                       
 

 

Gemeinsame Medienmitteilung 

Weitere Massnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 

 
Wirtschaft nicht an die Wand fahren -  3. Lockdown verhindern! 

 
Für die bernischen Sozialpartner dürfen die bisherigen Erfolge in der Bekämpfung der 
Corona-Pandemie nicht wieder verspielt werden. Es hat für sie oberste Priorität, dass 
keine neuen einschneidenden Einschränkungen für das Gesundheitssystem, Gesell-
schaft und Wirtschaft im Kanton Bern entstehen und insbesondere ein 3. Lockdown ver-
hindert werden kann. Die bernischen Sozialpartner empfehlen deshalb ihren Mitgliedern, 
dass sie ihre Mitarbeitenden motivieren, sich impfen zu lassen. 
 

In den Augen der bernischen Sozialpartner muss ein 3. Lockdown unbedingt verhindert wer-
den. Die Schweiz – und vor allem auch der Kanton Bern - hat die Logik des gezielten Schutzes 
zur Grundlage ihres Umgangs mit der Pandemie gemacht. Sie besteht aus den Schutzkonzep-
ten, dem Contact-Tracing, um Infektionsketten zu unterbrechen, den Tests und dem Impfen. 
Dank dieser Logik gehört die Schweiz zur Gruppe von Ländern, die bis jetzt am wenigsten ein-
schneidend ins Leben der Gesellschaft eingreifen musste. 

Wirtschaft und Gesellschaft des Kantons Bern wollen zurück zur Normalität. Die bernischen So-
zialpartner vertrauen dabei auf das wichtigste Kapital unseres Landes: die selbstverantwortliche 
Bevölkerung. Dank den Menschen, die gewohnt sind, das eigene Leben selbst in die Hand zu 
nehmen, ist die Schweiz vergleichsweise gut durch die Pandemie gekommen. Damit diese Er-
folge nicht verspielt werden, schliessen sich die bernischen Sozialpartner der Impfempfehlung 
des Regierungsrats vom vergangenen Mittwoch an und unterstützen die laufende Impfkam-
pagne. Viele Unternehmen helfen schon heute aktiv mit und ermöglichen die Impfung ihrer An-
gestellten auch während der Arbeitszeit. Die Bernischen Sozialpartner rufen alle 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber auf, dies auch zu tun. Im Interesse der Berner Wirtschaft, 
aber auch im Interesse von uns allen! 

 

Für zusätzliche Auskünfte:  

Lars Guggisberg, Direktor Berner KMU, 079 621 48 78 
Corrado Pardini, Präsident des Gewerkschaftsbunds des Kantons Bern, 079 375 60 94 
Uwe E. Jocham, Präsident Berner Arbeitgeber, 079 305 20 89                                                                
Daniel Arn, Präsident des Handels- und Industrievereins des Kantons Bern, 079 330 31 75                        
Ruedi Flückiger, Präsident angestellte bern, 079 223 30 87 

 

Unter den bernischen Sozialpartnern treten hier die folgenden Organisationen auf: 

 Gewerbeverband Berner KMU 

 Handels- und Industrieverein des Kantons 

 Berner Arbeitgeber 

 Gewerkschaftsbund des Kantons Bern 

 angestellte bern (Dachorganisation der Angestelltenverbände im Kanton Bern)  
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